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Ernst id &: Ilumiınıerte andschrıiften der Staatsbıibliothek
Preußischer Kulturbesıt un Handschriften VO Tanasee CODICES
AETHIOPICILH, herausgegeben VO  —; Hammerschmidt, Band 1) Akademıische
Druck- und Verlagsanstalt, TAazZ-  ustrıa 1977 Seliten und F Farbtafeln,
etwa y 8 DE

In den etzten Jahrzehnten fand dıe athiopische unst, iınsbesondere dıe Malereı, steigendes
Interesse der kunstgeschichtlichen Forschung. Vor allem Mınıaturen äthıopıischer Hss
Gegenstand zahlreıicher Untersuchungen, S1e doch in ansehnlıcher ahl in europäılschen
Bıbliotheken den Forschern leichter zugänglıch als i1wa dıe Wandmalereıen und Ikonen
äthiopischer Kırchen. Was ber dıe Forschung hemmte, Wäal das Fehlen eines Corpus der
äthiopischen Miınıaturen ın farbgetreuer Wiıedergabe. Dıiıesem Bedürtfnıiıs 111 dıe VOIN Hammer-
chmıiıdt herausgegebene Reıihe CODICES AETHIOPICI abhelfen und »dıe Zeugen der äthiıop1-
schen Handschriften-Malereı durch ıne umfassende und technısch einwandtfreıe Dokumen-
tatıon der internatıonalen Fachwelt Verfügung stellen«

Hıer geht Iso möglıchst umfassende Bereıitstellung des Materıals unter Verzicht
auf kunstwissenschaftlıche Bearbeıtung, dıe der einschlägıgen Forschung vorbehalten bleiben
soll Bısher Abbildungen äthıopischer Miınıjaturen in Hss-Katalogen un Artıkeln weıt
zerstreu und me1st 1NUTLT in Schwarz-weıiß wıedergegeben. Eın beachtliıcher Fortschritt Wal bereıts
der Katalog » Illumımnierte äthıopische Handschriften« VO  —_ Hammerschmidt und äger
(Wıesbaden mıt Farb- und Schwarz-weiß-Tafeln. ber eiıne umfassende Dokumentatıon
In Farbe wırd ISI dıe Reıihe CODICES AETHIOPICI zugänglıch machen, dıe nıcht NUr

möglıchst viele Mınıuaturen, sondern uch manche besonders interefsanten Hss in Facsımıile-
usgaben bringen ırd

Der anzuzeıgende TSstie Band eröffnet dıe Reihe ın reC glücklıcher Weıse und äßt VO

den weıteren vorgesehenen Bänden och 1e1 Schönes erwarten Der Band nthält Miınıuaturen
AUSs JT Hss der Staatsbiblhliothek Preußischer Kulturbesıitz, Berlın, und dUus Hss VO Tanasee,
dıe Hammerschmidt be1 Katalogisierungsarbeıiten Ort und Stelle aufgenommen hat Der
Aufbau des vorlıegenden ıst ohl Vorbild uch für dıe kommenden an den Anfang
machen Verzeichnisse und Tabellen der benützten Lıiıteratur, Umschrıift des Athiopischen und
Amharıschen SOWIle ıne iıste der spezıell äthıopıschen Namensformen der dargestellten Heılıgen
S 9-15) Die Eıinleitung (S - g1bt ıne Charakterıstık un: kurze Übersicht ber dıe
äthıopıische ss-Malereı, ıhre bevorzugten Themen Adus Bıbel un Hagıiographie, Maltechnıik,
Beschreıibstoif, Bındung un FEınband der Hss, urz es Wiıchtige, Was für dıe Beurteijlung einer
äthiopischen Hs VOIN Bedeutung ist ach kurzen Bemerkungen ber dıe Eınrıchtung des Bandes
folgen S z dıe einheıtlıch aufgebauten Hss-Beschreibungen. [)a alle in dıesem and
berücksıichtigten Hss bereıts beschrieben siınd, teıls VO mannn der Chaine,
teıls VOI Hammerschmidt selbst, können sıch dıe Beschreibungen auf das Nötıigste beschränken.
[Dıie Hss sınd ach ıhrer Sıgnatur geordnet. Zeıtliıch gehören Ss1e in den Zeıitraum VO

(Ms Oct 1270, Tanasee NT 59) bıs ZU (Tanaäasee Nr 1 80, zugleıch eın
beeindruckendes Zeugnıi1s für das Fortleben der Minıaturenmalereı bIs ın uUuNnseTE eıt era
Sehr dankenswert sınd dıe Legenden den einzelnen Mınıaturen (S 28- dıe jedem Bıld
Sıgnatur der Hs, Folı10o-Angabe, Bıldınhalt, Lıteratur un! Übersetzung etwaıliger Bıldbeischriften
bringen Praktısch ware 1e7r och dıe Angabe der Entstehungszeıt SCWESCH, amı INan hiıerfür
nıcht eıgens auf S 2128 nachschlagen muß Auf 155 Tafeln folgen dann ganzseıtige Abbildungen
der Mınıaturen in hervorragender Farbqualıtät, dıe dıe Eiınsıchtnahme in das Orıginal weıt-
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gehend überflüssig machen. Das ach den Tafeln folgende Regıster (S J erschlıeßt Namen
und Sachen.

Der prächtige, technısch ausgezeichnet gelungene and stellt Materıal in bısher unbekannter
Qualıität und Fülle Verfügung und ist für jeden Kunstwissenschaftler, der sıch mıt äthiıopischer
Buchmalerei befaßt, en unerläßliches Arbeıitsinstrument. ber uch der Paläograph kommt
ein1ıgermaßen auf seıne Rechnung, da ein1ge Tafeln größere Textstücke aus besonderes alten Hss
(ab dem Jh.) bieten. So ist dem and des hohen, durch dıe vielen Farbtafeln bedingten
Preises möglıchst weıte Verbreitung un der Sanzecn Reihe CODICES AETHIOPICI eın
zügıges Fortschreiten wünschen. Dem Verlag und dem Herausgeber gebührt In gleiıcher
Weiıse Dank, daß SI1E sıch eın großes Unternehmen wagten, das für dıe Erforschung der
äthıopischen Buchmalereı VO: nıcht überschätzender Bedeutung ist

Julıus AßBfalg


